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SPD-Fraktion im Rat der Stadt Winterberg ∙ Auf der Kamer 7 ∙ 59955 Winterberg 

 
Stadt Winterberg 
Bürgermeister Werner Eickler 
Fichtenweg 10 
59955 Winterberg 
 
 

Winterberg, 25. Juli 2014 
 
 
Antrag zur Prüfung der Betriebsmöglichkeiten des Freibades am Buchenweg 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Eickler, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Im zurückliegenden Kommunalwahlkampf wurden die SPD Kandidaten der Kernstadt 
Winterberg in vielen Gesprächen immer wieder auf das geschlossene Waldfreibad am 
Buchenweg angesprochen. Unsere Bürger bedauern, dass „Ihr Freibad“, welches mit den 
50 Meter Bahnen ein Alleinstellungsmerkmal im Sauerland ist, von der Kommunalpolitik 
aufgegeben wurde, obwohl Winterberg sich doch gerne mit anderen Sportanlagen als die 
Sportstadt in NRW präsentiert. Den Wunsch unserer Bürgerinnen und Bürger haben die 
Kandidaten der Kernstadt gerne aufgenommen. Wir bitten die Verwaltung daher, die 
Kosten für einen Freibadbetrieb zu ermitteln. Die Zahlen, die uns bislang bekannt sind und 
von Herrn Östreich mitgeteilt wurden, enthalten immer auch die Kosten für den Betrieb des 
Hallenbades. Auf den reinen Betrieb des Freibades für ca. 4 Monate ist hieraus nicht zu 
schließen.  
Wenngleich die Kosten ja nicht so hoch sein können. Immerhin gelingt es dem 
Bäderverein Siedlinghausen das Hallen und das Freibad mit einem städtischen 
Zuschuss von ca. 38 tausend € zu bewirtschaften! 
 
In den letzten Tagen sind wir zunehmend von Bürgern unserer Stadt angesprochen 
worden, die bereit sind, sich aktiv an der Erhaltung des Freibades am Buchenweg zu 
beteiligen.  
Unter anderem hat die Fa. Santherm das Angebot gemacht, die technischen Anlagen 
kostenlos zu überprüfen und ein Angebot zur Instandsetzung bzw. zur Erneuerung zu 
machen. 
Herr Krause hat uns auch darauf hingewiesen, dass es viele Fördermöglichkeiten gibt, bei 
dem Versuch energetische Einsparungen zu erzielen. 
Wir bitten Sie dieses Angebot der Fa. Santherm zu nutzen, um die Investitionskosten 
beziffern zu können. 
Andere Handwerker und Fachleute haben uns ebenfalls ihre Unterstützung zugesichert. 



                       SPD-Fraktion im Rat der Stadt Winterberg 

Fraktionsvorsitzende:  Stellvertretende Fraktionsvorsitzende: 
 
Harald Koch   Fritz Kelm   Torben Firley 
Silbach    Niedersfeld   Winterberg 
Auf der Kamer 7   An der Hille 22   Am Stuten 19 
59955 Winterberg   59955 Winterberg   59955 Winterberg 
Telefon: 02983 8328  Telefon: 02985 1098  Telefon: 02981 908588 
h.koch@spd-winterberg.de  f.kelm@spd-winterberg.de  t.firley@spd-winterberg.de 
 
Bankverbindung: Sparkasse Hochsauerland (BLZ 41651770) 7016447 
 

www.spd-winterberg.de 

 
 
 
Leider ist das Pachtverhältnis mit der Knappschaft Bahn See ja mittlerweile ausgelaufen. 
Doch sind wir uns sicher, dass auch hier eine Möglichkeit besteht dieses aufleben zu 
lassen. Selbst ein Kauf ist doch zu realisieren, bei einem Verkehrswert von 1,00€/qm. 
Diese 22 633.-€ aufzubringen, müsste selbst für unsere Stadt noch möglich sein. Durch 
den Verkauf der Schulen in Niedersfeld und Züschen generieren wir ja Einnahmen von ca. 
190.000.- € 
Auch der Unterhalt dieser Gebäude fällt ja demnächst weg, was den städtischen Haushalt 
jährlich um mehr als 50.000 € entlasten wird. 
Selbst wenn es uns nicht gelingt das Freibad wieder in Betrieb zu nehmen, so ist das 
Gelände doch so attraktiv, dass die Stadt überlegen sollte, es auf jeden Fall zu erwerben. 
 
Was die anfallenden Betriebskosten angeht, so ist es, wie beim Oversum, sicher schwierig 
genaue Aussagen zu machen. Dies ist von vielen Faktoren abhängig. Wetter, 
Besucherzahlen, ehrenamtlicher Einsatz, dies alles spielt hier eine Rolle.  
 
Doch glauben wir, selbst bei einem jährlichen Defizit von 60.000 bis 80.000 €, werden wir 
in der Lage sein, dieses zu kompensieren. Mit den Einnahmen aus 
Parkraumbewirtschaftung, Fremdenverkehrsbeitrag und einer rigideren Haltung bei der 
Bezuschussung der Bobbahn, sehen wir Möglichkeiten dies zu leisten. 
Bei dem großen Zuspruch aus der Bevölkerung wird sich sicher auch ein Förderverein zur 
Unterstützung finden, der Kosten sparen hilft. 
 
Der Ratsbeschluss in 2004 das Freibad in der Kernstadt aufzugeben hing eng mit den 
Planungen des Investors zusammen, im Kurpark das PPP Modell zu installieren. Es sollte 
die Wirtschaftlichkeit des Betriebes stärken. Nun dieses Projekt ist gescheitert. 
Seit April 2014 ist die Stadt Winterberg wieder selbst Betreiber des Hallenbades im 
Oversum. Betriebs- und Personalkosten trägt die Stadt, auch wenn sie im Hochsommer 
ein Hallenbad betreibt.  
Dieser Umstand eröffnet auch neue Möglichkeiten. So sollte unserer Meinung nach die 
Entscheidung das Freibad zu schließen, nochmals geprüft werden. 
 
Sie Herr Bürgermeister und Herr Reuter von der CDU haben uns wiederholt auf unseren 
einstimmigen Ratsbeschluss von 2004 hingewiesen, in dem es um die 
„Grundsatzentscheidung zur Zentralisierung“ ging. 
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Diesem Beschluss hat die SPD Fraktion seinerzeit zugestimmt. Die Zentralisierung war 
hierbei jedoch nur ein Aspekt. 
In diesem Beschluss, wurden auch Mindestanforderungen an die Module gestellt, die in 
jedem Fall im Kurpark entstehen sollten. 
 
Zum Schwimmbad heißt es hier: 
„Schwimmbad in Regelgröße für Vereins- und Schulschwimmen mit Außenbecken, 
das sich durch verschiebbare Dach- und Wandkonstruktionen als größerer 
Freibadsektor nutzen lässt“ 
 
Diese Mindestanforderungen haben Rat und Verwaltung gemeinsam formuliert und in 
einer Presseerklärung veröffentlicht.  
Wenn Sie und die CDU Fraktion zu diesem gemeinsamen Beschluss weiterhin stehen 
wollen, dann auch zu den gesamten Inhalten! 
 
Wir möchten zunächst die Möglichkeit prüfen das Freibad am Buchenweg zu erhalten. 
 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, die notwendigen Schritte zur Umsetzung dieses 
Antrages einzuleiten. 
Weiterhin bitten wir Sie, Gespräche über den Abriss des Freibades mit der Knappschaft 
Bahn See auszusetzen, bis über die Zukunft des Freibades entschieden ist. 
Außerdem bitten wir Sie um Auskunft wie hoch die Energiekosten  (Strom/Heizung) 

 für das Freibad am Fichtenweg in den Jahren 2008 bis 2011 waren  
 und wie hoch waren sie für das Hallenbad 

 
Wir bedanken uns für ihre Unterstützung, 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Harald Koch     Torben Firley                               
 
 
 
 
Jörg Hampel    Jörg Burmann 


